Auszug aus den schnell umsetzbaren Forderungen an das Rektorat:

1.  Ausbau der Kapazitäten des Fachsprachenzentrums
2. Die sofortige Offenlegung von Herkunft und Verwendung aller Drittmittel

3. Abschaffung der Blockung der Lehrveranstaltungen (z.B. in der Biologie)
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4. Veröffentlichung der Protokolle der Fakultätsräte, Studienkommission und des Senats
5. Öffentliche Sitzungen des Rektorats und des AStAs

6. Die sofortige Erfüllung der Forderungen der HochschulsekretärInnen (siehe deren Website: www.hochschulsekretärinnen-verdienen-mehr.de)

7. Schaffung einer barrierefreien (behindertengerechten) Uni 

8. Die dokumentierte Kommunikation all unserer Forderungen an Bundes- und Landesregierung in der Landesrektorenkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz. Wo es möglich ist, soll sich das Rektorat auch aktiv für diese Forderungen einsetzen

9. Die Verpflichtung, den Hochschulrat mit Personen zu besetzen, die das gesamte gesellschaftliche Spektrum abbilden. Das nächste gewählte externe Mitglied muss ein(e) InteressenvertreterIn des nichtwissenschaftlichen Dienstes (z.B. GewerkschafterIn) sein.

Alternativ: Der Hochschulrat soll um ein externes Mitglied aus den Gewerkschaften und ein internes aus dem nichtwissenschaftlichen Dienst erweitert werden. 

10. Gewährleistung der freien Wählbarkeit der Fächerkombination bei Bachelor-Studiengängen. 

11a. Eine Stelle zur Beratung von potenziellen StudienanfängerInnen ohne Abitur (Berufstätigen) zu schaffen.

11b. Die Aufnahmekriterien für StudienanfängerInnen ohne Abitur sollen möglichst weit ausgelegt werden.

12. Das studentische Servicezentrum sowie neue Lehrgebäude in der Prioritätenliste der universitären Bauvorhaben an erste Stelle setzen

13. Das Clubhaus muss bleiben 

14. Einhaltung der zentral koordinierten Zeitpläne für Lehrveranstaltungen (gleichzeitiger Anfang, gleicher Rhythmus)

Das Kupferbau-Plenum
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